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Bekanntmachung
W. IV. 950/4. 16. K. R . 21.,

. -. »nreise für Lumpen und neue Stoff-
absälle aller Art.

Vom 16. Mai 1916.
(Schluß.)

Preistafel 2
4B zur Bekanntmachung W. IV. 900/4. 16.

K. R. A.).
Bezeichnung

-in

u Alte baumwollene Lumpen.
yMe baumwollene Kattunlumpen I

« - weiße baumwollene Kättunlumpen II
M graue baumwollene Kattunlumpen (Schmier-

«ttblaue baumwollene Kättunlumpen
«te rote baumwollene Kattunlumpen — frei von

rnffSirje baumwollene Kattunlumpen
g[e hellbunte baumwollene Kattun - und Bar-
Mtlumpen

Aste mittelhelle baumwollene Kattun - und Bar-
cherrtlumpen

Ast Hosenzeug und englisch Leder
Eonstige alte baumwollene Kattun - und Bar¬
chentlumpen
0, Neue baumwollene Wirk - und

Strickwarenab fälle (Trikotagen ).
Reue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikot-
abfälle(gelb, gebleicht, rohweitz und creme) frei
von merzerisierten Abfällen und Flortrikot

Neu« Jmit at-Trikotab fälle, normalfarbig
Reue Jmitat-Trikotabfälle, bunt sortiert (rosa,
grau, braun usw.)

Reue Luifiana- (Futter -) Trikotabfälle , normal
farbig

Reue Luifiana- (Futter -) Trikot ab fälle, in Hellen
Farben sortiert (grau, braun , gelb usw.)

Reue Luifiana- (Futter -) Trikotabfälle , in dunk¬
len Farben sortiert (Marine, schwarz usw.) _

Reue Luifiana- (Futter -) Trikotabfälle , gemischt¬
farbig, Helle Ware, frei von dunklen Farben

Reue sortierte Mako- und Mako-Jmitat -Trikot-
absalle in Hellen Färben frei von merzerisierten
Abfällen, außer den unter Klasse 157 genannten

Reue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-Jmi-
tat-Trikotabfälle in dunklen Farben , frei von
merzerisierten Abfällen (marine , schwarz usw.)

Reue sortierte merzerisierte Mako- und,Mako-Jmi-
tat-Trikotabfälle, in Hellen Farben einschließ¬
lich der unter Klasse 157 genannten

Reu« sortierte merzerisierte Mako- und Mako-
Fmitat-Trikotabfälle in dunklen Farben (marine,
schwarz usw.)

Reue sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in
Hellen Farben frei von merzerisierten Abfällen

Reue sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in
dunklen Farben frei von merzerisierten Abfällen

Reue sortierte baumwollene merzerisierte Ringel-
trikotabsälle in Hellen Farben
ue sortierte baumwollene merzerisierte Ringel¬

trikotabfälle in dunklen Farben
e sortierte baumwollene Retz- (Filet -) Trikot-

abfälle(weiß, gebleicht, rohweitz und gelb)
" e unsortierte baumwollene Retz- (Filet -) Tri¬
kotabfälle, buntfarbig gemischt

' ^riginal-Strickwarenabfälle, weiß, gelb und

Pfennig
das kg

50
40

25
20

20
22

22

20
18

160
160

150

160

160

150

150

140

130

125

Original-Strickwarenab fälle, buntfarbig
großstückige Trikotreste für technische Zwecke

drrwendbar, beste Sorte *)
-i» angeschmlutzte bauinwollene Trikotabfälle,
,re>te Sorte*)
rf, ^ knüpfte Trikotabfälle (Knoten- und Knops-
tr-kot), beste Sorte*)

e unsortierte Trikotabfälle , Original -Fabrik-
""re, beste Sorte*)
Ü! ""sortierte Trikolabfälle, Original -Sammel-

Handlerware, beste Sorte *)
^ Trikotschrenz und Kehricht, beste Sorte *)

° uuumwollene Wirk- und Strickwaren- und
«h âbfälle, soweit solche nicht unter 157 bis
181 aufgesührt sind

-ftÖ?Umtoôene  Handschuhtrikotabfälle , dick-
Tf ' weiß und creme (Plüsch)
.aurnwollene Handschuhtrikotabfälle, dünn-
"vt, weiße
«rumwollene Handschuhtrikotabfälle, weiß

baumwollene Handschuhtrikotabfälle (Plüsch),
uht, sortiert in Farben (schwarz, blau,

^wldgrau usw.)
raubt^wwollene Handschuhtrikotabfälle, dickge-

b' .̂ schtfarbig (Plüsch)
-ht b>E ^ ^ Handschuhtrikotabfälle, dünn-
^^ wwollene Handschuhtrikotabfälle, ge-Atlas
"wwollene Handschnhtrikotabfälle, schwarz,

solchê wwolleneHandschnhtrikotabsälle,soweit
r 183 bis 190 nicht aufgeführt sind

115

120

90

110

80

80

50

160
120

350

80

80

130

110
50

160

130

40

110

80

55

30

30

Klasse Bezeichnung Pfennig
das kg

130. Alte Gardinen (mit Mull und Gaze) 42
131. Alte Weiße und Halbweiße baumwollgestrickte

Lumpen und Trikotagen 60
132. Alte hellbunte baumwollgestrickte Lumpen und

Trikotagen 45
133. Alte bunte baumwollgestrickte Lumpen und

Trikotagen 35
134. Alte schwarze baumwollgestrickte Lumpen und

Trikotagen 45
135. Alte baumwollene Jacken und Westen 30
136. Baumwollwatte (alte) 120
137. Sonstige alte baumwollene gestrickte und ge¬

häkelte Lumpen, soweit solche unter 131—136
nicht aufgeführt sind —

138. Sonstige alte sortierte baumwollene Lumpen,
soweit solche unter 120—137 nicht aufgesührt
sind —
N. Reue b a um wo lle ne Lumpen und

Abschnitte.
139. Neue, weitzgebleichte baumwollene Abschnitte

(Schirting usw.) I 100
140. Neue, weihgebleichte baumwollene Wschnitte II

(auch Verb and stosf-Ab schnitte) 75
141. Neue Weiße ungebleichte baumwollen« Abschnitte

(Kaliko usw.) I 100
142. Neue weiße ungebleichte baumwollene Wschnitte

(Kaliko usw.) II 70
143. Neue blaue baumwollene Wschnitte 40
144. Neue hellbunte baumwollene Kattunabschnitte 45
145. Neue hellbunte baumwollene Barchenlabschnitte

(Biber) 75
146. Neue mittelhelle baumwollene Kattunabschnitte

(sortiert ) 32
147. Neue bunte baumwollene Barchent- (Biber -) Ab-

schnitte 45
148. Neue Original bunt baumwollene Kattunabschn. 30
149. Nene dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte I 24
150. Neue dunkelbunie baumwollene Kattunabschnitte II 19
151. Neue in Farben sortierte Segeltuchäbsälle 45
152. Neue feldgraue Köper- und Segeltuchabfälle 60
153. Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle 40
154. Neue Weiße Mull - und Steifgaze 25
155. Neue Helle Korsettabfälle (außer weiß) 50
156. Sonstige neue baumwollene Wschnitte, soweit sie

unter 139—155 nicht aufgeführt sind —
Preistafel 3

(Meldeschein 46 zur Bekanntmachung W. IV. 900/4. 16.
K. R. 2L).

Klasse Bezeichnung Pfennig
das kg

? . Putzlappen.
192. Putzlappen, alte bunte baumwollene, hell, mittesl-

hell und blau, frei von Taillen und Jacken 30
193. Putzlappen, alte weiße und trübweiße baumwol¬

lene 55
194. Putzlappen, alte weiße leinene 90
195. Putzlappen, alte halbwollene 24
196. Putzlappen, sonstige, soweit sie unter 192 bis' 195

nicht aufgesührt sind —
Q. Alte und neue leinene Lumpen.

197. Alte weiße leinene Lunchen l. 65
198. Mte weiße leinene Lumpen II. 50
199. Mte graue leinene Lumpen l. 48
200. Mte graue leinene Lumpen II. 22
201. Alte blaue und bunte leinene Lumpen 28
202. Sonstige alte leinene Lumpen
203. Neue weiße leinene Lumpen 90
204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Mlitärdrell ) 65
205. Neu grau Leinen, fein 60
206. Neu Futterleinen 20
207. Neu blau Leinen 50
208. Neu Segelleinen 65
209. Neu bunt Leinen 50
210. Sonstige neue Leinenabschnitte —
211. Sonstige alte und neue leinene und halbleinene

Lumpen, sotveit sie unter 197 bis 210 nicht aus¬
geführt sind —

R. Ramie - Abschnitte.
212. Ramie-Gewebeabfälle, neue 45
213. Ramie-Trikotabfälle , neue 120
i 8. Alte und neue seidene Lumpen.
214. Alte seidene und halbseidene Lumpen 28
215. Neue seidene und halbseidene Lumpen und Ab¬

schnitte 35
216. Neue seidene und halbseidene Rundstuhl -Trikotab¬

fälle 120
217. Neue seidene und halbseidene Handschuh-Trikot-

abfälle 60
218. Sonstige alte und neue seidene und halbseidene

Lumpen —
T. Tauwerk usw.

219. Altes und neues Tauwerk, Seiler , Stricke aus
Hanf, Manila , Sisal , Jute usw., ferner alte und
neue derartige Fabrikationsabsälle , beste Sorte *),
bei Waggonladungen innerhalb der Klasse (für
Seilerei und ähnliche Betriebe geeignet) 225

220. Altes und neues Tauwerk, Seiler , Stricke aus
Hanf, Manila , Sisal , Jute usw., ferner alte
und neue derartige Fabrikationsabsälle , beste
Sorte *), bei Waggonladungen innerhalb der
Klasse (nur für Papierfabrikation geeignet) 60

Klasse Bezeichnung Pfennig
das kg

221. Alte und neue Hanfbindfäden, sortiert und unsor¬
tiert , beste Sorte *), bei Waggonladungen der
Klasse gz

222. Alle Arten Netze, bcmmitoollene, leinene, Manila
usw., beste Sorte *), bei Waggonladungen der
Gruppe 25

223. Baumwollseile, Baumwolltaue , Baumwohlstricke,
Baumwvllschnüre, Spindelschnüre usw., beste
Sorte *), bei Waggonladungen innerhalb der
Klasse 75

224. Sonstiges Tauwerk und Seil - bezw. Bindfadenab¬
gänge, soweit sie ünter 219 bis 223 nicht aufge¬
führt sind —

U. Alte und neue Jutelumpen.
225. Alte Jutelnmpen l., bet Lieferung von 10000 kg 22
226. Alte Jutelumpen II. und Scheuerlappen 14
227. Alte Halbjute (Halbbast, Jute mit Leinen) 24
228. Neue weiche helle Juteabschnitte 32
229. Neue appretierte Jute - und Steifleinenabschnitte 16
230. Neue Halbjuteabschnitte 28
231. Alte Baumiwollemballage (amerikanische), bei Lie¬

ferung von 10000 kg 29
232. Sonstige alte und neue Jutelumpen , soweit sie

unter 225 bis 231 nicht aufgeführt sind —
V. Verschiedenes.

233. Dunkel Kattun zur Pappensabrikation , bei Lie¬
ferung von 10 000 kg 17

234. Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappenfabrika¬
tion, bei Lieferung von 10 000 vn- 14

235. Federstücke 20
W.

236. Sonstige sortierte Lumpen, alte oder neue, soweit
sie im Meldeschein4A, 4B und 4C nicht aufge¬
führt sind —

X.
237. Unsortierte gemischte Lumpen, Sammelware , nicht

nach Stoffen und Farben geordnet —
Alle Lumpen und neuen Stoffabsälle sind rein sor¬

tiert , trocken, in guter und ordnungsgemäßer Verpackung
zu liefern. Sämtliche wollenen Lumpen und neuen Stoff¬
abfälle grundsätzlich frei von Seide und Halbwolle, keines¬
falls dürsen diese Waren an seide- und halbwollhaltigen
Stücken mehr als 5 v. H. enthalten.

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen ge¬
schlossener Wagenladungen von 10 000 kg wie folgt:

Innerhalb der Gruppe

A a, b, c, d.
B a, b.
C a, b.
D a, b, c, d (mit Aus¬
nahme von Klasse 53) .

F.
G.
H a, b.
J a, b . • .
K a, b.
P.

um
v. H.

M mit Ausnahme
von . . . 126 und 127

X.
O.
Q.
8 .
U mit Ausnahme
von . . . 225 und 231

V mit Ausnahme
von . . . 233 und 234

Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten.
Frankfurt a. M ., den 16. Mai 1916.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

5
5
5
5

10
10
10

Einzelsorten der Klassen
Gruppe

v
E

53

um
v. H.

10
5

10
10
5

10
10

10

10

*) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für die¬
jenigen Klassen, für welche keine Preisbestimmung festgelegt
ist, erfolgt die Bewertung beim Ankauf durch die Kriegs-
Wollbedarf-Aktiengesellschaft oder die Aktiengesellschaftzur
Verwertung von Stoffabfällen durch die von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums eingesetzten Lumpenbewertungs-Kommissionen.

lln die Herren Geistlichen und Uirchenoorstände
des Dekanats.

Die diesjährige Versammlung der Kreisshnode Herborn
wird voraussichtlich am Donnerstag , dem 15. Juni dahier
stattfinden. Die Tagesordnung  wird Ihnen noch zu¬
gehen." Anträge,  die bei der Versammlung verhandelt
werden sollen, sind bis zum 1. Juni an den Unterzeich¬
neten einzuretchen. Ebenso ist über etwaige Verände¬
rungen  bei den gewählten Kreisshnodalen bis zum, l . Fünf
an den Unterzeichneten zu berichten.

Herborn, den 17. Mai 1916.
Der Vorsitzende der Kreissynode:

Prof . Hautzen,  Dekan.

Nichtamtlicher Ceil.
Deutscher Reichstag

(Sitzung vom 18. Mai 1916.)
Am Bundesratsiische : Staatssekretär Krätke.
Vizepräsident Dr .P aas che eröffnet die Sitzung um

274 Uhr.
Die Beratung des Etats der Reichspost - uns

Telegraphen Verwaltung  wird fortgesetzt.
Abg. Dr. Oertel (kons .) : Meine politischen Freund«

schließen sich der gestern geäußerten Anerkennung der Tätig¬
keit der Postbeamten im Kriege gern an. Die anfänglichen
Vorwürfe gegen die Feldpost sind verstummt. Ich! habe
auch die Ueberzeugung gewonnen, daß sich Frauen sehr für
den Postdienst eignen. Die Post schließt mit einem Fehlbetrag
ab, der verhältnismäßig niedrig ist. Diann sollen wir die
berechtigten Wünsche der Postbeamten erfüllen . Da bleibt



nur übrig , die Einnahmen der Post zu erhöhen. Wir
haben deshalb den Antrag mitunterzeichnet, den Kriegs¬
zuschuß für die Postbeamten wie für die anderen Reichs¬
beamten zu erhöhen . Hoffentlich gibt der Herr Staats¬
sekretär eine zustimmende Erklärung . Das Gehalt der Land¬
briefträger bedarf dringend der Erhöhung. Aehnlich liegt es
bei den Postagenten.

Abg. Pruhn (Deutsche Frakt .) : Es sind Beschwerden
laut geworden, daß bei der Auswahl von Feldpostbeamten
oft nicht nach Tüchtigkeit sondern nach Gunst Verfahren
wird . In dem Verzeichnis der Postanstalten in Belgien ist
die französische Sprache bevorzugt, gegenüber der deutschen
und flämischen.

Abg. Z u b e i l (Soz . Arbeitsgem.) : Bei aller Aner¬
kennung der Tätigkeit der Reichspost sind auch große Mängel
in der Bestellung vorhanden , die sich auf die geringe Be¬
zahlung der Hilfskräfte gründen . Die Verletzung des! Brief¬
geheimnisses erinnert an die schwersten Zeiten der Reaktion
und setzt unser Ansehen bei den Neutralen herab. Wir ha¬
ben eine Entschließung eingebracht, daß der Reichskanzler
für die Verletzung des Briefgeheimnisses die Verantwortung
übernehmen soll.

Staatssekretär Krätke:  Der Anschein darf nicht er¬
weckt werden, als ob die Postbeamten das Briefgeheimnis
nicht bewahrten . Die Post folgt hier nur den gesetzlichen
Anordnungen.

Abg. M e h e r - Herford (ntl .) : Mit den Strafvermerken
in den Personalakten muß gründlich aufgeräumt werden.
Wir bedauern lebhaft , daß keine neuen etatsmäßigen Stellen
geschaffen worden sind. Die Erhöhung der Bezüge der
nichtetatsmätzigen angestellten Post- und Telegraphenassisten¬
ten ist dringend nötig.

Abg. Stadt Hagen (Soz . Arbeitsgem.) : Die Oeffnung
der Briefe ist nicht nur auf richterliche Anordnung erfolgt.
Es ist die strengste Pflicht der Post, das Briefgeheimnis
zu wahren.

Ministerialdirektor L e w a l d : Unter dem Belagerungs¬
zustand bestehen gewisse persönliche Beschränkungen. Dahin
gehört auch die .Briefsperre nach einer Reichsgerichtsent¬
scheidung.

Abg .Stadthagen (Soz , Arbeitsgem.) : Das Gegen¬
teil ist richtig ! Die Generäle müßten sich erst an den
Richter wenden.

Ministerialdirektor Lew a l d: Durch die Erklärung des
Kriegszustandes ist auch die Aufhebung gewisser persönlicher
Freiheiten Meichsgesetz geworden.

Damit schließt die Erörterung . Die Entschließungendes
Ausschusses auf Erhöhung der Bezüge einzelner Beamten¬
gruppen und Löschung der Strafvermerke werden angenom¬
men. Ein Antrag B e r n ste i n gegen die Verletzung des
Briefgeheimnisses wird gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, Polen und Elsässer abgelehnt. Der Etat der Reichs¬
post ist damit erledigt.

Es folgt der Etat der R ei ch sdruckerei,  der ohne
Erörterung genehmigt wird.

Das Haus geht nun über zur Beratung des Etats für
das R e i chs a m t des Innern.

Berichterstatter Abg. Gras W e sta r p (kons.) : Ich be¬
dauere die Erkrankung des Staatssekretärs Dr. Delbrück und
wünsche ihm baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit.
(Beifall .) . Der Berichterstatter machte dann einige Vorschläge
für die Einteilung des großen Beratungsstofses. Die Er¬
nährungsfragen , die Wohnungsfragen , und die Kriegerheime
sollen vorläufig ausgeschieden werden. Er verbreitet sich
dann über die Aufsichtstätigkeit der Gewerbeinspektoren.
Der Berichterstatter gibt dann noch eine längere Ausführung
über die Fragen der Fürsorge für Kriegsteilnehmer, der Ver¬
sicherung der Angestellten, der Notlage der Hausbesitzer, der
Hilfsaktionen der östlichen Provinzen , Ausgestaltung der
Verkehrsmittel , Hebung der Schiffahrt und andere.

Ab. G i e s e b r e cht (Soz.) : Unsere Tätigkeit wird vor¬
zugsweise auf die Wiederherstellung der Erwerbstätigkeit
aller Bevölkerungsklassen gerichtet sein. Die Industrie hat im
Kriege gute Geschäfte gemacht. Nur die Textil-Jndustrie ist
aus Mangel an Rohstoffen notleidend geworden. Wir dür¬
fen hoffen, daß Handel und Wandel nach! dem Kriege einen
Aufschwung machen, daß viele Arbeiten bevorstehen.

Ministerialdirektor C a sp e r : Dem Wunsche auf Unter¬
stützung der Textil - und Konfektions-Arbeiter und kleinen
Gewerbetreibenden ist bereits durch Bundesratsbeschlutznach¬
gekommen worden.

Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr, weitere Beratung.

Schwede» rmdd!e ZUandsfragr.
Der schwedische Minister des Auswärtigen Wallenberg

erklärte in der Zweiten Kammer, daß die Regierung nach
wie vor entschlossen sei, an ihrer bisher beobachteten Neu¬
tralität festzuhalten , daß sie aber nicht minder entschlossen
sei, in der Frage der Alandsinseln die Rechte Schwedens
mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln zu schützen.
Der Minister führte in seiner Erwiderung auf die Frage
des Vizepräsidenten aus : Von maßgebender Stelle ist wieder¬
holt versichert worden , daß Schweden in dem gegenwärtigen
Weltkrieg unter Wahrung seines Selbstbestimmungsrechtes
nach allen Seiten hin eine strenge und unparteiliche Neu¬
tralität aufrechterhälten will und sehr lebhaft wünscht, in
den Krieg nicht verwickelt zu werden. Ich kann die Er¬
klärungen, die in dieser Hinsicht von Seiten der Regierung
abgegeben worden sind, völlig aufrecht erhalten . Die Be¬
strebungen der Regierung , ihrer Pflicht entsprechend, die
Rechte und das Interesse Schwedens unbeeinträchtigt zu
wahren, dürfen nicht mißverstanden oder mißgedeutet wer¬
den, in jAnbetracht der Art und Weise, in der Schweden die
Forderungen der Neutralität in schwieriger Lage stets er¬
füllt hat.

Die Regierung hat während des ganzen Verlaufes der
Krise jeder politischen Erörterung ferngestanden, die in dieser
oder jener Richtung von ihren wiederholten Erklärungen ab¬
weicht, und bedauerte solche Erscheinungen, die geeignet sein
können, das Pertrauen zu. dem Willen, Schwedens Selbst¬
ständigkeit und Neutralität zu wahren, zu vermindern. Was
die Alands - Frage  betrifft , so muß jeder, der die ge¬
schichtliche Entwicklung dieser Frage studiert hat, einsehen,
daß sie eine Lebensfrage für Schweden ist. Dies war auch
die Ansicht des schwedischen Reichstages 1908 und ist die
Ansicht der schwedischen Regierung 1916. Ich bin überzeugt,
daß diese Meinung auch! jetzt vom schwedischen Reichstag ge¬
teilt wird . Aus diesem Grunde kann ich! versichern, daß die
Regierung es für ihre Pflicht hält, die A l a n d s - F r a g e mit
der unerläßlichen Aufmerksamkeit zu verfol¬
gen,  und daß sie nichts unterlassen wird, um auf diesem
wie auf anderen Gebieten die Rechte und Interessen
Schwedens  w a h r z u n e h m en. Nähere Erklärungen
kann ich aus leicht begreiflichen Gründen jetzt nicht abgeben.

Die Erklärung des Ministers fand die einhellige Zu¬
stimmung aller Parteien des Hauses. Der sozialistische Red¬
ner betonte, seine Partei wünsche, daß Schweden unbeschadet

seines Selbstbestimmungsrechts in der Neutralität beharre,
sie halte aber auch an dem von ihr schon 1908 geltend ge¬
machten Standpunkt fest, daß es für die Sicherheit Schwe¬
dens unumgänglich nötig ist, daß die Gruppe der Aland¬
inseln, wie bisher, so auch in Zukunft unbefestigt bleibt.
Die Partei hofft, daß dieses Ziel aus dem Wege der Ver¬
handlungen erreicht werden wird. Der Führer der Rech¬
ten drückte besonders feine Befriedigung darüber aus, daß die
Regierung nichts unterlassen wolle, um in der Jnselftage
die Rechte und Interessen Schwedens wahrzunehmen. Der
Führer der Liberalen sprach die zuversichtliche Hoffnung
aus , daß es der Regierung gelingen werde, ihre von dem Mi¬
nister gekennzeichnete Politik zum Heile Schwedens durch-
zusühren. Im Oberhause fand die ministerielle Erklärung
die gleiche zustimmende Aufnahme seitens aller Parteien wie
in der zweiten Kammer.

Pte Tagesberichte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 18. Mai . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
Westlich von Lens  wurden die Handgranaten¬

kämpfe  fortgesetzt.
Drei weitere französische Angriffe  gegen

unsere Stellungen auf Höhe  3 04  wurden heute früh ab-
geschlage  n. Beim Rückzug über Esnes erlitt der Feind
in dem übersichtlichen Gelände schwere Verluste.  Es
handelte sich diesmal um die Persuche einer frischen afri¬
kanischen Division, die aus weihen und farbigen Franzosen
gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unternommener
Vorstoß  südwestlich des R ei chs ackerköpfe s schei¬
terte vollkommen.

Nestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Kraschin  wurde ein feindliches Flugzeug

abgeschossen.
valkan -Kriegrfchauplatz:

. Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  18 . Mai . (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Ruffischer und südöstlicher Rriegrschauplatz: Nichts von Be¬

deutung.
Italienischer Kriegsschauplatz: An der Kü st e n l ä nd is ch en

.und Kärntner Front  war die Artillerietätigkeit zumeist
durch Bodennebel behindert. Südöstlich Monfalcone  wurde
ein Versuch der Italiener , ihre unlängst verlorene Stellung
bei Bagni wieder zu gewinnen, abgewiesen. Im Col - di-
Lana - Gebiet  scheiterten wiederholte feindliche Angriffe.

In Südtirol  nahmen unsere Truppen im Angriff zwi¬
schen Astach- und Lain-Tal (Astico- und Leno-Tal ) den Grenz¬
rücken des Mag g io in Besitz, bemächtigten sich nach Ueber-
schreiten des Laintales , südöstlich Platze (Piazza) der Costa
Bella  und schlugen südlich von Moscheri auf der Zug na
Torka  mehrere feindliche Angriffe ab. Der gestrige Tag
brachte über 900 wettere Gefangene,  darunter 12
Offiziere, ,und eine Beute von 18 Geschützen und 18
Maschinengewehren  ein . — Die Berichte des ita¬
lienischen  G e n e r a l sta b es vom 16. und 17. d. Mts.
behaupten, unsere Verluste in diesen Kämpfen seien „schrecklich"
und „ungeheuer" gewesen. Diese Angaben, die den Eindruck
des Rückzuges abschwächen sollen, sind frei erfunden. Die Ver¬
luste des Gegners kann man nur abschätzen, wenn man das
Schlachtfeld behauptet. Die Italiener sind nicht in dieser Lage.
Dagegen können wir bei voller Wertung des Blutopfers jedes
einzelnen unserer Braven erklären, daß unsere Verluste dank
der Geschicklichkeit unserer Infanterie , des mächtigen Schutzes
unserer Artilleriewirkung und der Kriegserfahrung unserer
Führung außerordentlich gering sind.

Der türkische amtliche Bericht.
K o n stan t in op el , 18. Nlai. (W.B.) Bericht des Haupt¬

quartiers : Keine Veränderung auf den verschiedenen Fronten.
— Die Russen erklären in ihren Berichten vom 6. und 7. Mai,
daß sie unsere Offensive in Richtung Erzindjan und mit ihren
Vortruppen auch unsere Offensive in der Gegend von Selmas
zurückgeworfen hätten. Da keine derartige Bewegung in der
angegebenen Zeit stattgefunden hat, so werden die russischen
Berichte schon allein durch diese Tatsache widerlegt. Die
Russen übertrieben ferner ihre Beute in Trapezunt. Wir wei¬
sen jede Behauptung zurück, die darauf hinzielt, die Beute
größer darzustellen, als sie bereits von uns angegeben worden
ist. — Der englische Bericht vom 26. April über den Kamps
bei Katia  sagt , daß die Engländer uns 4 Maschinengewehre
abgenommen hätten. Die Meldung ist unbegründet. Wir
haben schon im Bericht vom 25. April die Beute mitgeteilt,
die wir bei Katia gemacht haben. Wir hatten, außer einigen
Gewehren Gefallener, nichts verloren und stellen die sich
darauf beziehenden englischen Angaben in Abrede.

* * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 17. Mai

lautet : Nachmittags:  Artilleriekampf an verschiedenen
Stellen der Front , namentlich in der Champagne und im Ab¬
schnitt der Höhe von Le Mesnil . In den Argonnen bei Fille
Morte für uns erfolgreicher Minenkampf. Auf dem linken
Maasüfer Beschießung unserer ersten Linien. Ein mit Hand¬
granaten unternommener Versuch des Feindes, am Toten Mann
Fortschritte zu erzielen, scheiterte vollständig. Auf dem rechten
Ufer lebhafte Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien in der
Gegend zwischen dem Haudromontwalde und dem Teich von
Vaux. Nordwestlich des Thiaumontgehöftes wurde ein Hand¬
granatenangriff des Feindes gegen einen unserer Horchposten
zurückgeschlagen. — Flugdienst: In der Nacht zum 17. warfen
13 von unseren Beschießungsflugzeugen 24 Bomben auf die
Biwacks in der Gegend von Damvillers und Bille de Vant-
chaumont, 11 auf den Bahnhof von Brieulles und auf Clerh,
14 auf die Truppenlager von Nantillois und Romagne und
21 auf den Bahnhof von Apremont und auf Grandpre. Es
wurden mehrere Brände festgestellt. Einer unserer Flieger schoß
ein deutsches Flugzeug nördlich von Bic-sur-Aisne herunter,
dessen beide Flügel sich während des Sturzes lösten. In der¬
selben Nacht warf ein anderes Flugzeuggeschwader 20 Bom¬
ben auf die Bahnhöfe von Ars und Meß, 40 auf die Ballon¬
hallen von Frescath, 40 auf den Bahnhof von Annaville und
30 auf die Eisenbahnlinie und die Bahnhöfe zwischen Metz und
Diedenhofen. — Abends:  In der Gegend von Verdun leb¬
hafte Tätigkeit der beiden Artiflerien in den Abschnitten von
Avocourt, der Höhe 304 und zwischen Douaumont und Vaux.
Von der übrigen Front ist kein bedeutendes Ereignis zu berich¬
ten, außer ziemlich starkem Minenkampf in den Argonnen.
— Flugdienst: Im Laufe des Tages schoß einer unserer Füh¬
rer im Lnftkampf einen deutschen Flieger ab, der nordwestlich
Rezonville abstürzte. Ein anderer feindlicher Flieger wurde
von dem Maschinengewehrfenereines der unseren getroffen
und stürzte brennend in der Gegend von Ban de Sapt ab. Wäh¬

rend des Tages belegte eines uwerer Fluggx!-
Bahnhof von Metz-les-Sablons mit 25 Bomben
libers. — Belgischer  Bericht : Zeitweilige geg en
feit der Artillerie an verschiedenen Punkten jM
Front . — Orientarmee:  Bericht über die
gen vom 1. bis zum 15. Mai : An beiden Wardg-
lich des Doiransees veränderte sich die Lage nick»
Zn der ersten Maihälfte fand dort keine wichtig
tätigkeit statt. Auf beiden Seiten wurde die sw
Geländes fortgesetzt. Unsere Artillerie beschoßt
feindliche Lager und Anlagen sowie Arbeits-
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie war beso»'
kenswert am 2., 3., 4., 8. und 14. Mai., No
Doiransees besetzten unsere vorgeschobenen Abteils
tepe. Andere Abteilungen drangen in der Richtung
vor. Im Flugdienst war während der letzten acht
etwas geringere Tätigkeit als vorher zu verz^
14. Mai beschossen unsere Flieger Ianthi . w
„L. 85", der am 5. Mai aus Temesvar nach §
kommen war, wurde von unseren Fliegern ang
verfolgt und in der Wardarmündung von unseren
schützen und Autokanonen abgeschossen und zerstört.
Besatzung wurde gefangen genommen. Dieses le-
schiff hatte vorher zwei Flüge über das befestigte
Saloniki unternommen. In der Nähe von Poroj „
Griechen einige Bulgaren in deutschen Uniformen
— Ergänzende Meldung zum Flugdienst: In der
Verdun war die Fltegertätigkeit besonders lebhaft
den 31 Luftkämpfe geliefert. Drei deutsche Flieae,-
abgeschossen; die unseren sind alle glücklich zurück-

Der englischeamtlicheBericht  dom 17
Heute fanden größere Artillerie- und Schützena
Gefechte statt. Zwei Erkundungsabteilungen der
drangen gestern nacht nördlich Roclincourt in die
Gräben ein, in einem Graben wurden fünf Deutsch,
Drei mit Deutschen besetzte Unterstände wurden -
ben beworfen und einer in die Luft gesprengt. Unse
sind leicht. Sämtliche Erknndungsabteilungen sind
kehrt. Zwischen den Trichtern des Bergrückens tz-,
dauern die Kampfe fort. Gestern wurden 27 Luft»"
liefert. Ein angegriffenes Albatrosflugzeug wurde"
schädigt bei Lille heruntergeholt, ein anderes nördlich
beschädigtem Zustande zur Landung gezwungen, ein
das von einem .unserer BeobachtungsflugzeugeJ
wurde, wurde dicht über der Erde seitwärts liegend
Eine Erkundungsmaschine ist nicht zurückgekehrt und
lichem Gebiet gelandet. Ein Beobachtungsflugzeuĝ
falls vermißt. Es gelangen viele photographisch^
men der feindlichen Artillerie.

Der russische amtliche Bericht  vom 17
Westfront: Zn der Gegend südlich'vom Obolesee
einen deutschen Angriffsversuchzurück. In der
Eisenbahn Mita.u-Kreuzburg (nördlich Jakobstadt)
der Feind Wolken von erstickenden Gasen gegen unsere
In der Gegend des Swentensees warfen unsere Tmr
huttruppen des Feindes zurück, durchbrachen die D?
nisse, machten einen Einfall in die deutschen Gräben
einen Teil der Verteidiger im Bajonettkampf und
die übrigen zur Flucht. In der Nacht zum 16. Mai'
wir in der Gegend von Nowosjeli, südlich Krewo<12
Mine, richteten den Trichter ein, wiesen dann eine»
der Deutschen auf ihn durch unser Feuer ab und fjjgic
schwere Verluste zu. Westlich Olhka machten unsere
lungen Fortschritte; in derselben Gegend zerschossen!
feindlichen Scheinwerfer. Oestlich Jezierna lebhaftes
leriegefecht. Unsere Artillerie zerstörte dort die ST
des Gegners. Nördlich Bojan versuchten die £
anzugreifen, wurden aber durch unser Feuer gez
in ihre Gräben zurückzuziehen. — Kaukasusfront: In
tung auf Tiabekir wiesen wir einen Angriff der

Der italienische amtliche Bericht  vom
lautet : Vom Tonaleg'ebiet bis zu den Judicarien
kampf. Im Lagarinatal richtete der Feind nach
Feuer gestern fünf starke Angriffe auf unsere Stellung«
Nordhängen der Zugna Torka; er wurde zurückgeschlc
erlitt sehr große Verluste, die ihm das vernichtende
irrer Artillerie und Infanterie zufügte. Zahlreiche,
Leichen wurden von den Fluten der Etsch forlgesührt.
Gebiet zwischen dem Terragnolotal und dem Hoch-AD
uns gestern bte heftige Verstärkung des Artilleriese«
Kaliber, unsere Front nochmals zu rektifizieren,
einige vorgeschobene Stellungen aufgaben. In der
15. guf den 16. machte der Feind unaufhörlich im
von Aflago Angriffsversuche; er wurde zurückgesch
erlitt sehr schwere Verluste. Während des ganzenf
hielt sich der Feind untätig . Im Suganatal griff
in der Nacht auf den 16. und am folgenden Morgen:
Kraft den Abschnitt der Front zwischen dem oberenL
und dem Colloberge an ; er wurde zurückgeschlagen. Ä
einen Gegenangriff; er ließ 300 Gefangene, bar
Offiziere, in unserer Hand. Auf dem übrigen
Front fanden gestern noch unaufhörliche Schüsse der'
Artillerie statt, ebenso verschiedene vereinzelte U
Tal von San Pellegrino, des Hohen But , des 3»
(Monte Nero), des Mrzli Brh, im Gebiete von 5L
Ben Nordhängen des Monte San Michele und östlich
Monfalcone. Alle Angriffe wurden abgeschlagen. '
erlitt schwere Verluste; wir nahmen ihm etwa 100m
Feindliche Flieger bombardierten Castel-Tesino, -
Und 'Montebelluno, sowie einige Bahnhöfe in.
Kärnten und Gemona. Sie forderten einige Opfer,
aber keinen Schaden an. Eines unserer Geschwader
Dellach ,und Kotschach im Gailtale Bomben ab
Brände hervor.

Dom südlichen Rriegrschauplatz.
Wien,  18 . Mai, Bei den Operationen o®

konnten die Oesterreicher die ersten Vorstellungen
liener unter außergewöhnlich geringen Verlust
nehmen. Im ersten Ansturm fielen ihnen gleich,
eines italienischen Rekrutenregiments , welches et
an die Front gelangt war , in die Hände. lleber>
der Gegner geworfen oder zurückgedrängt. ,W
machte der Angriff auf der ganzen Front erM
schritte. Oestlich der Hochfläche von VielgerautY
in einem italienischen Befehl als Hauptstellw«
Stellung genommen, die von den Italienern bism
gehalten werden sollte. Auch am 17. Mai wäre»
reicht scheu Truppen überall tm Vordringen,
schritte betragen bis zu 7 Kilometer Tieft, -f
ben die österreichisch-ungarischen Truppen bereM
Boden betreten oder nähern sich der Grenze,
achten, daß die Höhenunterschiede bis M *“P
Kilometer ausmachen und das Operarionsg
noch tief verschneit ist, sowie daß die Nächst^
bedürfnisse ganz außerordentlich schwierig1



die bisher erzielten Erfolge weiter

(SB.®.) Zu den  Angriffen
. . rest- ^ 'rcken  Front  schreibt die „Jndepen-

wenigen Tagen fährt sich der Eintritt
...niaine- o Gezwungen, an zwei Fronten zu
w de" . Eile zusaminengezogene österreichasch-
k>ielt }ji in  der Verteidigung . Entscheidende
^Urnree IJ ouf keiner Seite zu erreichen, vor
Kortnle dein Gebirgscharaktcr des Kriegs-
Rücksicht. lomonatigem Kampfe gelang es den

E -. Erst " -nauns den Gipfel des Col di Lana zu
nach „ nher weder Görz nehmen, noch in der

-i - kosten Vordringen. ^ heutige Bericht be-
au! ^ rreicher und Ungarn an der ganzen Front
die Der Hauptstoß würde in sudurol

.,cn bega" ' r̂ste Mal seit einem Jahre , daß m
rt- Gefangene gemacht worden sind, was den
- so^ aer ' Hand sorgfältig vorbereiteten öfter=

ei  Offensive bestätigt.
o fflni Die Basler Nachrichten melden aus

eh  l 8rn hrüfy in Mailand eingetroffene Reisende
• Gestern  T 1v nn ber  ö  ster reichischen An-
d°S ° NMmittag 2 Uhr genannt wurde. Gene-

ĝ ^ s-iiet persönliche die Operationen von firnemrna leitet p > oberen Teile des Val Astlco
u-rtier auch Zivilbevölkerung ist bereits seit
' Tr- ^ Gebiet von Ferrara gebracht worden

nl ^ Beginn der Angriffe ist in Mailand
'Her Erregung, aber doch mit Zuversicht ausge-
tt,oröu’ Der Urieg jur See.
. fm  I « Mai. MB .) Der deutsche Dampfer

- <k>0 der Höhe von Landsort torpediert  wor-
a" 'Dauf - er « ^ rch den schwedischen Dampfer
-ie BMung Ech Stockholm gebracht werden.
AftÄadet " M der Kapitän gefangen genommen

"sein.
i de utsche Dampfer  durch ein U-Boot wahr-
» >i,nisches, auf der Höhe von Landsvrt v ersentt
> Kolqa ", auf der Reise von Hamburg nach
wurde um 5.20 Uhr nachmittags bei Landsort
n Boot mit Granatfeuer beschossen. Zwei Mann

Lug wurden leicht verletzt. ^ Dampfer wurde d̂anach

'm,

“imbfonf sofort. 13 Mann der Besatzung wurden von
- "' Sm.»« Damvier Soedra Sverige " gerettet. Der

^ Steuermann und noch zwei andere Männer
-- Lnt Um 6.20 Uhr wurde der deutsche Dampfer
Lau 'dem gleichen Platze ebenfalls öefcf)oTien. Zwei

'wurden leicht verletzt. Der Dampfer wurde torpediert
f „ach 20 Minuten . Der Kapitän wurde gefangen
L Tie Besatzung wurde Von dem Dampfer soedra
"aufdenommen und ist heute früh in , Stockholm em-

•„ _ S Tagens NYheter" teilt mfl : Dre Torpedierung
niers" .Sera" hat ungefähr 25 Distanzminuten von

A m 9'Uhr früh durch ein russischesU-Boot itattge-
Tie Besatzung erhielt Befehl, in zehn Minuten das

zu verlassen. Ter Dampfer ist nach 20 Minuten ge-
‘ 18 Mai. (W.B.) Reutermeldung. Der bri-
Tamvfer„Mac Research»  wurde in der Nordsee
nkt.  Ein Mann ist tot, drei verwundet, dre übrigen

öndon,  18 . Mai. MB .) Lloyds meldet: Der fran-
Mira"  wurde versenkt.

ndon,18.  Mai . (W.B.) Die Admiralität gibt be-
Eine verspätet eingetroffene Depesche des Befehls-
i? Mi7telme .er meldet, daß in der Nacht zum
' ein kleiner Monitor  von 30 Meter von der

Men  Artillerie getroffen wurde, in Brand geriet und
ichtet worden ist. Wir hatten 2 Tote und - Ver-
Y Die 'Mitteilung von dem Verlust des Schiffes
irkischen Kriegsbericht wurde für falsch erklärt , wert
Tage nach, dem Vorfall eingegangene Meldungen von
ache nichts erwähnten. Es ergibt sich! jetzt, daß die erste
he Meldung ein Irrtum gewesen ist. Der betr . Be¬
vor verwren gegangen. (?!)

Der Luftkrieg.
ugano,  18 . Mai. Große Aufregung verursacht in
n, daß vorgestern abend der Eisenbahnzug, rn dem
Bürgin  und die Prinzessin Jolanda,  vom Besuch
dnigs an der Front zurückkehrten, zwischen Me t̂re und
!von österreiHischen Fliegern beschossen
. Die Königin war in einer kleinen Station unwert
in den Zug gestiegen, der zwei Salonwagen für sie

. Der Ageorbdnete Vinai,  der denselben Zug be-
, erzählt über den Zwischenfall: Als der Zug abends
ühr in Mestre einlies, ertönten plötzlich Explosionen,

Mer näher kamen. Oesterreichrsche Flieger hatten die
inie Mestre—Padua angegriffen . Von Venedig und
e wurde der Himmel sofort mit mächtigen Scheinwer-
ügesucht, doch die Flieger konnten, durch den Nebel
t, ihre Würfe fortsetzen. Eine Bombe fiel an der
kreuzung am Bahnhofe in unmittelbarer Nähe des
rangierenden Zuges nieder und zerstörte dort Tele-
drähte. Darauf schrien die im Zuge anwesenden

ere dem Personal zu, den Zug sofort gegen Padua
laufen zu lassen. Das geschah mit größter Schnellig-
'«1 gelöschten Lichtern. Trotzdem begleiteten ihn die
'senden Flieger, von den Scheinwerfern beleuchtet und
ten Abwehrkanonen beschossen. Endlich lief der Zug
u Bahnhof von Padua ein, der, wie die ganze Strecke
l dalag und wo das Publikum, das gerüchtweise schon
dew Zwischenfall erfahren hatte, der Königin große

ungen bereitete. Am nächsten Morgen traf die Königin
otr- ein. Der Kronprinz erwartete sie an der Halte¬
nächst Villa Savoia . Nach der unmittelbar überstan-

Gefähr trug das Wiedersehen einen besonders be-
Charakter.

,,, » * *

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
"̂ lin,  18. Mai. (W.B.) In der Sitzung des Bun-

ks gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be¬
wachung über die Gründung einer R e i chs ste l l e für
"se und Obst,  über die äußere Kennzeichnung der
-' und Aber die Erhebung der Ernteflächen im Jahre
ferner ein Antrag betreffend die Verwendung der

tingente der Kleinbrauereien und der Entwurf einer
wachung über die Aenderung der Verordnung zur

"vg der Gerichte vom 9. September 1915.
L Der bulgarische Besuch.
' *? Vfurt  a . M., 18. Mai (W.B.) Die bulgarischen

'^ geordneten besuchten heute vormittag die Kühl-
Y ? Firma E. und I . Mayer , in der fünf Millionen,
vleisch sür die Einkaufszentrale lagern , und daran

anschließend ivurden die Einrichtungen der Chemischen Fa¬
brik Griesheim-Elektron besichtigt. Um 1 Uhr wurden die
Slbgeordnetenim Kaisersaale des Römers empfangen. Neben
dem kommandierenden General des 18. Armeekorps Frei¬
herrn von >Gall und dem Regierungspräsidenten Dr . von
Meister waren Vertreter der staatltchen und städtischen Be¬
hörden, die Heiden Frankfurter Landtagsabgeordneten , ein«
Abordnung der Stadtverordnetenversamlmlung und die gegen¬
wärtig in Bad Homburg weilenden bulgarischen Offiziere
geladen. Oberbürgermeister Dr . Voigt begrüßte die Wge-
ordneten im Namen der Stadl Frankfurt a . M Nachdem
die bulgarische Nationalhymne verklungen war , dankte der
Vizepräsident der Sobranje Dr . Momtschilow für die herz¬
liche Begrüßung, die die Sobranjemitglieder in der Stadt
Frankfurt gefunden hätten . Zum Schluß fand ein ein¬
faches von der Stadt gegebenes Frühstück statt.

Bulgarien und Deutschland.
Sofia,  18. Mai. (W.B,) Bon !dew Vertreter des Wvlff-

bureaus . Der bulgarische Gesandte in Berlin , Rizow,
erklärte einem Mitarbeiter des „Utro" über seine Eindrücke
in Deutschland:  Das deutsche Volk leiste Ueberwenfch-
liches, und niemand könne an feinem Siege zweifeln. Be¬
züglich der deutsch-bulgarischen Beziehungen hob Rizow die
Anerkennung, der sich die bulgarische Armee, und die Wert¬
schätzung, welcher sich das Bündnis in allen Kreisen des deut¬
schen Volkes erfreuten , hervor. Ein Beweis seien auch die
Gaben für das bulgarische Rote Kreuz. Der herzliche Empfang
der bulgarischen Abgeordneten und die dabei gehaltenen Re¬
den bildeten eine nerre Gewähr der innigen Beziehungen, die
heute und morgen beide Völler verbinden werden. Der Ge¬
sandte wandte sich>sodann gegen die Befürchtnng, die Freunde
ihm gegenüber austzedrückt haben, daß Deutschland Bulga¬
rien wirtschaftlich und! dann politisch unterjochen werde.
Deutschland habe niemals Unterdrückungsabsichten gezeigt.
Es habe ein Interesse an einem starken und reichen Bulga¬
rien, wenn es mit ihm verbündet fei. Bulgarien brauche
Kapitalien und Technik, und nirgends fände es diese besser
als in Deutschland. Die Vorteile des Bündnisses für Bul¬
garien sind morgen nicht kleiner als heute. Durch das Bünd¬
nis werde Bulgarien aus einen neuen schicksalvollen Weg ge¬
leitet, der es neuer Blüte zuführen werde, wenn es den
Spuren Deutschlands folge. Es sei Zeit für Bulgarien,
von dem vrientalischen Mißtrauen abzulasfen und zuver¬
sichtlich in die Zukunft zu blicken und dafür zu arbeiten.

Der Rücktritt Nicolsons.
Wir haben mitgetetlt , daß die „Morning Post" berich¬

tet, der Unterstaatssekretär im englischen Auswärtigen Amt,
Sir Arthur Ni col so n,  werde „aus Gesundheitsrück¬
sichten" zurücktreten. Mit allem Vorbehalt bemerkt die Frkf.Ztg.
zü der Nachricht, daß sie unter Umfiiuden politische Bedeutung
haben könnte. Nicolfon, der lange Botschafter in Peters¬
burg war , ist auf englischer Seite der Hauptträger der eng¬
lisch-russischen Annäherung gewesen. Er ist zweifellos iw
„Foreign Office" auch derjenige gewesen, der im Jahre
1914 am meisten zum Kriege trieb . Wir können natürlich
nicht wissen, ob das Ausscheiden dieses Mannes , der als
die amtliche Verkörperung der rnssisch-englischen Entente zu
betrachten ist, schon auf Kursänderungen schließen läßt;
immerhin verdient die Nachricht Beachtung. Der als sein
Nachfolger genannte Lord Hardinge , der bisherige Bize-
könig von Indien , war bereits vor Nicolson Unterstaats-
sekretär des Auswärtigen.

Friedensbeweguttg in England.
Rotterdam,  18 . Mai . Die Londoner Daily Mail

fordert in ihrer Ausgabe vom 13. Mat energische Maß¬
nahmen gegen die pazifistische Bewegung in Eng¬
land,  die außerordentlich schnell zunehme  und be¬
sonders in Wales und den östlichen Küstengrafschasten zu
einem staatsgefährkichen Umfang ausznarten drohe. In der
Stadtverwaltung zu Hüll werde ganz offen die Friedens
frage diskutiert.

Die Revolution in Rußland.
Wien,  18 . Mai . (T.lß ) Die Korrespondenz „Rund¬

schau" erfährt über Stockholm aus Rußland , daß dort die
Unsicherheit stark zunimmt und Mordtaten und Ueber¬
sä lle  an hellichtem Tage ausgeftihrt werden. Solche Ver¬
brechen werden aus Petersburg , Moskau, Zarskoje Sela
usw. in großer Zahl gemeldet. Auch Reisende werden aus-
geplündert. Der Kassierer einer Mnensabrik wurde ge¬
tötet und der Goldschätze beraubt . Die Räuber wurden ver¬
folgt und verschanzten sich in der Nobelschen Fabrik, von
wo sie auf das Mlitar feuerten . Schließlich steckten sie
das Haus in Brand und verübten Selbstmord. (Räubereien
und Mordtaten nennt man in Rußland diese Vorgänge,
die nur Zeichen der Unzuftiedenheit und der Gärung sind!).

Zukunftsträume.
Gens,  18 . Mai . Wie der Pariser Korrespondent der

„Gazette de Lausanne" berichtet, haben in der letzten Zeit
zwischen der italienischen und der serbischen Regierung neue
Verhandlungen über die Abgrenzung der Ansprüche Mfrer
Staaten auf die österreichische Adriaküste stattgefunden. Als
Ergebnis dieser Verhandlungen wird bezeichnet, daß die
italienische Regierung Serbien außer dem ihm von der
Entente zuerkannten Gebiete noch, die ganze dalmiatinische
Küste nördlich der Narutamündung bis über Spalato hinaus
zugesteht. Italien verzichtet damit auf einen großen Teil
Dalmatiens mit dem Hafen Spalato . Als Gegenleistung
verpflichtet sich Serbien , die Oberherrschaft Italiens zur
See nicht zu bedrohen.

Drohende Aushungerung von Rordepirus.
Mailand,  18 . Mai . (W.B1) Der „Corriere della

Sera " meldet aus Athen : In der gestrigen Kammersitzung
verlangten die Deputierten von Nord - Epirus  von der
Regierung Maßnahmen, um die durch die Blockade von
Santi Quarante drohende Aushungerung  der Pro¬
vinz zu verhindern. Der Finanzminister erwiderte , die Re¬
gierung habe Santi Quaranta zu einer Verpflegungsbasis
für Epirus machen wollen. Es seien ihr aber Schwierig¬
keiten gemacht worden, gegen die Einspruch, erhoben worden
sei. Auch sei eine Zufuhr auf der Linie Koritza-Florina
nicht möglich, da die Straße von den fremden Mächten
beansprucht werde. Die Regierung wolle nun versuchen,
den Verpflegungsnachschub auf der Linie Trikala -Kalapaka
zu bewerkstelligen. — Ferner meldet der Korrespondent des
„Corriere "della Sera ", die griechische Presse wende sich
gegen den englischen Generalstab, da er die Verpflegung
von Nord-Epirus erschwere und behaupte, die Nachschübe
feien für die Desterreicher und Bulgaren in Albanien be¬
stimmt.

Amerikanischer Protest an England.
N ewh 0 r k, 15. Mai . (W.B.) Funlspruch des Vertreters

des Wolfsschen Bureaus . Die „Associated Preß " meldet aus
Washington: Die amerikanische Regierung  bereitet
einen Protest  vor gegen die Behinderungwes Post-
verkehrs  von und nach den Vereinigten Staaten durch
England,  welcher von amtlichen Kreisen als sehr scharf

bezeichnet wird. Die Note, welche binnen kurzem abgesandt!
werden soll, wird den Standpunkt einnehmen, daß du Ver¬
einigten Staaten die Wegnahme und Feschaltung solcher
sachen, besonders neutraler Herkunft oder Bestimmung, nicht
länger dulden können. England wird verständigt werden, daß
die Vereinigten Staaten es für eine gebieterische Notwendigkcrt
tm-lten, daß das gegenwärtige Verfahren geändert werde. Tu
amerikanische Regierung erhielt Proteste von vielen Elnzel-
personen und "Firmen , welche durch die häufige und lange Fe>t-
haltung Won Postsachen geschädigt sind. Staatssekretär Lan-
sing erMrte abends, wenn die Regierung es auch infolge der
in der letzten deutschen Unterseebootsnote enthaltenen Aeuße-
rungen schwierig finde, auf Verhandlungen mit England auf
dem Gebiete der .Blockade zu bestehen, würden die Verhand¬
lungen doch in nächster Zukunft fortgesetzt werden. Er fügte
hinzu, man würde größere Eile angewandt haben, wenn Deutsch¬
land sich Enthalten hätte, daraus zu dringen, daß die Ver¬
einigten Staaten sofort gegenüber England handelten.

Genf,  18 . Mai. (T.U.) Der Pariser Temps berichtet
ans Washington: Der englische Gesandte übergab Lansing
folgende Mitteilung : England werde sich bemühen, jede Zurnck-
haltung der Post und alle Eingriffe in den Postverkehr
vünftrghin zu 'vermeiden, ist aber nicht gewillt, auf fern Recht
zu verzichten, Mißbrauch (? ) der Postsäcke zur Uebermittelung
von Waren und Nachrichten an den Feind zu verhindern.

Wilson und der Papst.
London,  18 . Mai . (W.B.) Das Reutersche Bureau

meldet ans Washington : Wilson  hat die jüngste Bot¬
schaft des Papstes  beantwortet . Amtlicherseits wird
eine Aeußerung über die Antwort Wilsons abgelehnt, doch
wird angedentet, daß der Briefwechsel nur entfernt ans
die Friedenssrage Bezug nehme. Dem Vernehmen nach hat
Wilson dem Papst mitgeteilt , er sei eifrig daraus bedacht,
die Vereinigten Staaten vom Kriege fern zu halten und alles
mögliche zu tun , was sich mit der Ehre und den Rechten der
Vereinigten Staaten vertrage . Weder die Botschaft des Pap¬
stes, noch Wilsons Antwort werden veröffentlicht werden

Gegen Mexiko.
Wien,  18 . Mai . Die Mittagszeitung meldet aus Rot-

terdam : Präsident Wilson hat am 15. ds. Mts . die letzten
Truppenreserven (48 000 Mann ) einberufen, was als An¬
kündigung des aktiven Vorgehens gegen Mexiko gilt.

Uleine Mitteilungen.
Berlin,  18 . Mai . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus

Stockholm: In allen Gouvernements des nördlichen und
mittleren Rußlands  hat starker Nachtfrost  emgesetzt.
so daß die gesamte Wintersaat  v er n i chlt e t rst.
russischen Landwirtschafts- und Regierungskreisen herrscht
große Besorgnis.  Die allgemeine Lebensmittelnot >mro
nach den Zeitungen täglich unerträglicher.

Kopenhagen,  18 . Mai . ^Der Petersburger Rzetsch
meldet: Die Untersuchurrg gegen Exkriegsminister S uch 0 m -
lin ow , die bisher nur auf Landesverrat lautete , wurde aus
Hochverrat  in mehreren Fällen ausgedehnt.

Amsterdam,  18 . Mai . (W.B.) Ein hiesiges Blatt
meldet aus London : Vermutlich wird Asqurth  bis aus
werteres Staatssekretär für Irland . . v

Athen,  18 . Mai . Die griechische Regierung ist ber den
Alliierten wegen der vor Gibraltar erfolgten Beschlag¬
nahme  von 160 von Amerika kommenden, für Griechenland
bestimmten Maschinengewehren  vorstellig geworden,
desgleichen wegen der Zurückhaltung eines griechischen Damp¬
fers mit italienischem, für Griechenland bestimmt em schwefel.

Halle (Saale ), 18. Mai . Gestern abend wurde der
Trödler Hermann Haed icke,  genannt Mo-eder, in seiner
Wohnung, die ihm gleichzeitig auch als Geschästslokal diente,
durch Beilhiebe ermordet  ausgefunben . Die Polizei hat
auf die Ergreifung des Täters eine Belohnung ausg-s- tzt.

Hamburg,  18 . Mai . Heute Morgen wurde der prak¬
tische Arzt Dr . Gr umbrecht  in seiner Wohnung von
einem Patienten aus Rache durch zwei Schüsse getötet.
Seiner Verhaftung erwehrte sich der Täter durch meyrerr
Schüsse; er verwundete einen Polizeibeamten nicht uner¬
heblich an der Schulter . Die herbeigerusene Feuerwehr
konnte den Täter überwältigen.

Kiel,  18 . Mai . Ein nachahmenswertes Ur¬
teil hat das Gericht  gefällt . Wegen Zuwiderhandlung
gegen die Verordnung des Kieler Gouverneurs , wonach, im
Gebiet des Reichskriegshase,rs während der Dauer des Krw-
ges die Steigerung der Wohnungsmieten verboten ist, hatte
sich ein dortiger Hausbesitzer vor Gericht zu verantworten.
D!as Gericht verurteilte ihn nach der Höhe des durch dre
Steigerung beabsichtigten Jähresertrages zu 800 Mk Eetd-
strase bezw. entsprechender Gefängnisstrafe im Falle der
Nichtzahlung mit der besonderen Bestimmung, daß dre Ge-
sängnisstrafe in Kraft tritt , falls die Geldstrafe nrcht bmnen
24 Stunden gezahlt ist. Die Zahlung erfolgte laut „Tagt.
Rnndsch." schon nach Wlaus weniger Stunden.

Rom,  18. Mai . (W.B.) Am Mittwoch nachmittag sind
Erdbeben  in den Provinzen Forli , Ravenna und
Ancona  verspürt worden. Es ist niemand verunglückt,
und nur geringer Sachschaden wurde angerichtet. Eine
leichte -Erschütterung wurde auch! in einigen Stadien Bene«
tiens verspürt _ _ __ __ _

Lokales
- Dem Pfingstfest entgegen.  Nur noch wenige

Wochen trennen uns von Pfingsten, dem schönsten aller
Feste, soweit die äußere Hülle unserer Mutter Erde in Frage
kommt. Alles in der Natur rüstet sich dresem Feste ent¬
gegen. Die Wiesen und Fluren , ,dte die letzten kühlen Ma,tage
verhältnismäßig glimpflich überstanden haben, lassen ,hr
Blütenkleid mit jedem Tage voller und bunter ^ werdem
Wälder und Kecken vertiefen ihr Grün , das tellwerse schon
jetzt in den Farben satter Sommerpracht winkt. Schneider
und Schneiderinnen arbeiten mit Hochdruck, um alle Be¬
stellungen erledigen zu können, denn in jedem ernzelnen
Falle ist Pfingsten als letzter Termin angegeben, zu dem
die bestellten Sachen fertig sein müssen. Unsere Sommer¬
wirte aber arbeiten fieberhaft, um für diese zwer Festtage ,n
jeder Hinsicht gerüstet zu sein. Tische, Bänke, Lauben wer¬
den wieder hergerichtet und für den zu erwartenden Mas¬
senandrang in Ordnung gebracht. Täglich streift dabe, daS
Auge des Wirtes ängstlich den ganzen Himmel ab, denn von
der zu Pfingsten herrschenden Witterung hängt gerade für
unsere Sommerwirte so gul wie alles ab. Und der den
großen Spesen, die das zu Kriegszeiten ohnehm notleidende
Geschäft kaum zu tragen imstande ist, soll naturgemäß nuferen
Sommerwirten eine ganz besonders schöne und bestandlge
Pfingstwitterung von Herzen gewünscht werden. Rechnen
wir doch auch für uns selbst auf eine solche, denn auch von
uns kann jeder nach der angestrengten Arbeit, dre heut,
auf allen Schultern ruht , einige Erholungstwge bitter not¬
wendig gebrauchen.



— Teilweise S p iri t u s fr eigab e. Zur Behe¬
bung des durch die Sperrung der Abgabe von  Flaschen -,
s p i r i t u s eingetretenen Notstandes soll durch die Großver-
triebsstellen der Spirituszentrale eine Menge von 25 Vro°
zent des früheren Verbrauches an Flaschenspiritus wilder
^ .gegeben werden und zwar 20 Prozent davon zum bisherigen
Bezugspreise von 55 Pfennig Kr einen Liter gegen äe
von den Gemeinden Ku verteilende Bezugsmarken , restliche
o Prozent zum Preise von 1.50 Mark für einen Liter oüne
-Bezugsmarken . Durch die vorerwähnten 20 Prozent soll

Bedarf der minderbemittelten Bevölkerung der Elek-
tt -zität oder Gas nicht zur Verfügung steht, befriedigt
werden , wozu die Stadt - und Kreisverwaltungen Bezugs-
marken und zwar nn Monat höchstens 5 Mark « , für einen
Haushalt ausgeben . Die Abgabe erfolgt durch Kleinhänd-

bcr  brestmenge von 5 Prozent zu 1.50
^ rf J“ rF fcen  Littt soll Personen , die bei der Verteilung
von Marken nicht berücksichtigt werden können, die Ver-
°rsung mit Brennspiritus ermöglichen. Ferner sollen Ge-

werbetreibende für ihren Geschästsbetrieb Flaschenfpiritus für
o5 Pfennig das Liter bis zu 50 Litern im Monat gegen
Marken direkt von den Vertriebsstellen der Spirituszen¬
trale erhalten . Gewerbetreibende mit einem gröberen Mo¬
natsverbrauch als 50 Liter haben sich mit ihren Anträgen
an ihre bisherigen Bezugsquellen zu wenden . B

— Falsche 50 - Markscheine  sind iw Umlauf Die
rzalschscheine fühlen sich glatter an , auch ist der Aufdruck
undeiitlich . - Auch falsche 5-Mark -Darlehnskassen ^ e sind
im Verkehr , wie aus Saarbrücken gemeldet wird . Die Falsch-

^ mt "kenntlich , die grau statt

- Wespenplage in Sicht?  Die Direktion der
Friedberger Obstbaumschule schreibt : Der ausm7rksame Be-
obachter wird in dm: letzten Zeit die Wahrnehmung gemacht
haben,^ daß Mtzt schon zahlreiche Wespen vorhanden sind
Unter,ucht man sie naher , so findet man , daß es zum größ¬
ten Teil Königinnen , d. h. weibliche Tiere sind von denmi
ledcs bis zum Herbst ein Wespenvolk erzeugt . Es 'ist dringend
erforderlich , die letzt vorkommenden Wespen zu vertilaen
um einer Wespenplage im Herbste Vvrzubeugen . Ganz be-
sonders könnte im naturgeschichtlichen Unterricht in unseren
schulen darauf hingewiesen werden . Die großen Schäden
die zahlreiche Wespen an unseren Obsterträgen verursachen,'
durften allseitig bekannt sein.

Provinz  und üacbbarfcftaft.
Weil bürg,  18 . Mai . Auf der hiesigen Station

ereignete sich ein schwerer Unfall , indem beim Rangieren
der Elsenbahnarbeiter Haibach  aus Ahausen zwischen die
Puffer  zweier Wagen geriet . Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er bald darauf starb
m ^ ranksurt,  17 . Mai . (W.B .) Die bulgarischen
Abgeordneten  sind heute abend 7,56 Uhr mit dem
^ ,)lonra *f n  D =3ug hier eingetroffen . Sie hatten , von

kommend , in Koblenz den Zug verlassen , um die Strecke
bi » nach Mainz . ^im schiff zurückzulegen . Zum Empsana
auf dem Bahnhof hatten sich Bürgermeister Dr Luppe und

S, - Ing«,»„ d« ,- °N »ch kurz« Wiäng
l f" Abgeordneten nach dem „Frank-

h *i° ° r .5 e Ahnung nahmen . Auf dem Bahnf-
anaewm ^ ^ f, & « ne vielhundertköpfige Menschenmenge
rufiu begrüßte bulgarischen Abgeordneten mit Hoch-

Bad Homburg  v . d. H., 17. Mitt . « er Einbrecher,
der aus der evangelischen Kirche im Stadtteil Kirdorf die
heiligen Gefäße entwendete , ist in Düsseldorf bet«
N " ltet  worden . Die Sachen fanden sich unversehrt bei ibm
vor . Die silberne Taufkanne hatte er übrigens nicht mit¬
genommen , sondern anscheinend uw sie später zu holen im
Herzraum der Kirche versteckt. 9 J ' OT

Dar in st adt,  18 . Mai . Ein Zusammentreffen mit Wil-
derern halte am letzten Montag abend der Jagdpächter
Kiykvl aus Frankfurt . Er stand im Wald bei Ober -Roden
«üf dem Anstand , als er hinter seinem Rücken ein verdat
SK, S 1? ®*» m SSS SÄ

einen ettva 25 Jahre alten Menschen, der das Gewehr auf
ihn anschlug . Kurz entschlossen legte er an und a! b einen
^ ^ ^ Ef sernen Gegner ab , der anscheinend schwer getroffenmm  öS »®

Rechenschafts -Bericht
des

Vorschuss -Vereins zu Haig G
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ) ®
-  pro 1915 . ■-

XXXX , Geschäfts -Bericht.
V ermögensstand.

Aktiva,
Kassebestand am 31. Dezember 1915
Wechsel.
Vorschüsse.
Vorsohüsse 'Zinsen . . . .
Konto -Korrente . Mk . 611,105 13
Konto -Korrente -Zinsen , 27,525 24
Gerichtskosten . . ~ j ,
Wertpapiere.
Wertpapiere -Zinsen . . . .
Mobiliar . . Mk. 870 —

ab Abschrift „ 87

Mk . Pf.
10 633 58
80596 07

544109 —
6177 35

638 .630 37
176 37

68 668 25
178 16

783 —

Passiva.

Mk.

291

1

Reingewinn
1349 952 15 ’ ’

Mitgliederbewegung.
Der Verein zählte am 1. Januar 1915 .

In 1915 sind neu eingetreten . . . .

Davon sind gestorben . . . .
Davon sind ausgetreten
Mitgliederbestand am 1. Januar 1916 . . .

Haiger, im April 1916.

Anlehn
Anlehn -Zinsen
Sparkasse A.
Sparkasse A.-Zinssn
Sparkasse B.
Sparkasse B.-Zinsen
Konto -Korrente . Mk . 215,823 38
Konto -Korrente -Zinsen „ 5,554 15  gj
Geschäftsanteile . . ~ "
Reservefonds . , . . "
Spezialreserve . . . . ' *
Zinsen , überhoben pro 1915 (Vorsoh -Zsn .)
Wechsel -Diskont überhoben

1

Mk. 1349

852 Mitglieder
16

11
7

868

18
850 Mitglieder.

Vorschuss -Verein zu Haiger
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Der Vorstand : Otto Menk , August Weyel , August We
Vorstehender Rechenschaftsbericht wurde geprüft und mit den Büchern übereinstimmend
Haiger,  den 2. Mai 1916 . *

Der Aufsichtsrat:

Heinr . Gudelius . Karl Sohröder . G . Köhlinger . Eduard Käppele . Herhaus , Bürgermeister N Ki
gele ‘“ ' die Divid“ a“ - “ d“ Generalversammlung auf 8*/. f.

, Öffentlicher Wetterdienst.
„oi , ^ ttervoraussage für Samstag , den 2V. Mai : Trocken
u»d .meist heiter , tagsüber recht warm.

Letzte  Nach richten.
®JSS& r1 ftlmRundsch . hört, werde
die S t e l l v e r ] ^ch Reichsschatzsekretär bleiben, ober
nehmen As U I 8 Reichskanzlers  über-

ytcifaamtf S% Cr be§  Staatssekretärs Delbrück als Chef
pert  genann ! werde Unterstaatssekretär Göp-

Berlin , 19. Mai . Die Vorbereitung eines Krieos-
kontrollgesetzes  wird mit Rücksicht auf die in dem Rab-

S->» £3*g%r.
Sott, g--,k„wa« ig das R- ,ch- ,ch»« „7 "

wS-tige Tclgungsabschnitt
gebracht werden könnte. -plmg,ien zum Abschluß

datz ^ u ' sr ^ ' ^ ener Blatt „Embros " meldet
in VnJf ^ ^ bU/at  gegen den Reorganisator der Serben

" ^ den französischen Admiral Monplaisir  ver-
ubt worden sei. Der Admiral  wurde schw er verletzt'

Literarisches . ' "
Der Praktische Ratgeber im Obst- und  M ^ i-MW Ä ÄÄ S

immer wieder ein Genuß ist, sie zu le.en ^ ^ ^ ^ ^ ?
fcf.rift kommt niemand aus , der einen Garten
aus der Höhe bleiben will . Johannes S Si , ?
eignete Redakteur , Erfahrene lind Anfänger w Luer
leinde zu halten . „Der Praktische Ratgeber " <Verlaa Tro

mv'ßü «J « ,:ä>•«»*■- - «"»-»
Für Leu Lextteil verantwortlich - Karl '^ ttle ^ inDillenburg.

Die Nagelung von Wohlfahrtsgranaten für das Rote
Kreuz in den Gastwirtschaften Dillenburgs hat bisher einen
Erlös von 479,50 Mk. gebracht. Ferner ergab die Na-
10905 * ^ f ber  Stadt -Schule hier bis jetzt einen Betrag von

R-^ .r^ Ebetrag von 588,55 Mk. wurde von Herrn
V " ” n  “

_ Zweigve rein dom Roten Kreuz.

Die Arbeiten zur Her¬
stellung der Stellwerks-
gebäude „Dmt u. Dill“
auf Bahnhof Diüenburg
sollen öffentlich verdungenwerden:

Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen hier zur
Einsicht aus . Die Angebots¬
hefte können gegen portofreie
Einsendung von:

1,80 M . für Los I
Erd -, Maurer -, Asphalt -usw.

Arbeüen,
1,10 M . für Los II

Zimmer - u. Stakerarbeiten.
1,10 M . für Los HI

Dachdecker- und Klempner-
Arbeiten ,
1,20 M . für Los IV

Tischler-, Schlosser- und
Glaserarbeiten,

^ 90 Pfg . für Los V
Anstreicherarbeiten,
für jedes Stellwerk besonders
— soweit der Vorrat reicht

von hier bezogen werden.
Die Angebote sind ver-

siegelt u. mit entsprechender
Aufschrift, z. B . „Angebot
auf Herstellung der Erd- pp.
Arbeiten zur Errichtung des
Stellwerksgebändes „Dmt‘
bis zum Eröffnungstage am
5. ufuni 1916, vormittags
11 ff, Uhr bei der Unter¬
zeichneten Bauabteilung etn-
zureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Königliche Eisenbahn-Bau-

abreilung Dillenburg.
JW * Mineralien -M.

f. Samml . w. gekauft. Off. u. V
691  an Haasenstein &. Vonl»r.
Dr68 den- _ (1359

Tüchtiges 1362

Mädchen
3um 1. Juni gesucht.

Frau Oberarzt Dr . Erk,
Herborn , Anstalt.

Kirchl. Nachr . Dillenburg-
Evang. Kirchengemernde.

Sonntag 21. Mai . (Kantate).
Vm 8 Uhr: Pfr . Brandenburger.

3 U.: Pfr . Conrad.
Vm,. ° /. Uhr: Christenl. (männl.)

11 U Uhr : Kindergottesdienst.
d̂ Mr ^ Pred. u. Christenlehre
in Donsbach. Pf . Brandenburger.
R« , Iff . U.: Pred. u. Christen!,

m Erbach. Pfr . Fremdt.
u Tr . Pfr . Conrad.

°7 , U.: Versamml. i. ev. Bereinsh.
Dlmstag 8 U.: Jungfrauenvcr.

Mittwoch 8Va U .: Jünglingsv.
Donnerst, ab. -/,9 U.: Kriegsand.
Freit . 8 U.: Borber. z. Kmda.

Freit . °/,9 U.: abd. Gebetstunde.
Katholisch« Kirchrngemeind«.
An Sonn - und Feiertagen.

aai  lihr : Frühmesse.
9 -fikar  f ,0̂ a-nt  mit Predigt.
2 Uhr: Andacht oh. Christenlehre.

An Werktagen:
Mittw. u. Samrt . 6 Uhr : Heil.
Stoffe, sonst 7 Uhr. Beichtge-
legenheit: Samstag von 5 Uhr an

Sonntag früh ö'/, - : -/. Uhr.
Kommunwnausteilung in jeder

heiligen Mess:.

Einige tüchtige

Schmiede
und

Klemptter
:e und gut be-
Akkordarbeit

für
I zahlte
gesucht

Stell « &

Methodistea-Hemelnd«.
V°rm. 9-/ Uhr: Pred. Huxoll.

10/i Uhr: Sonntagsschule,
o U Uhr : Prediger Huroll.

Mitlw. b^ U.: Bibel- u Gebetst.
Haiger.

JM?  I 1.: Gottesd Pfr . Cuntz.
Chnstenlehremit der konficmiert
„ ^ ZUgend von Haiger II.

U.: Haiger. Pfi . Heiresuk-
s/,10U.: Gottesd. Allend. Heitefuß
Dienst, abd. -/,9 U.: Vers des
Männer- und Jünglinglv -rein^
Mittw. ab. 8'/zU.: Jungfiauenv.
Donnerstag >/,9 fi .: Kricgsandachl.

Herborn.
Vm- ?7S U -: Dek. Prof . Haußen.

Chnstenlehrefür die weibliche
Jugend der 1., 2. u. 3. Pfarrei.
^ U' -.Krnderg 2 U.: Pfi . Weber,
o /* Iw Bersamml. i. Bereinsh.
Amdorf 1-/. Uhr : Pfi . Conradi.

Heiliges Abendmahl.
^urg : 1 U . Kindergottesdienst.

Ucknsdorf3-/. U.: Pfi . Conradi.
Hörbach4 Uhr: Pfi . Weber.

Tauf. u. Trau . Pfi . Weber.
Mittwoch abd. 8 U.: Jungfiauenv.
Donnerst , ab. 9 U : Kriegsbetst.

m. b. H.,
Sl «ge« t. W..
— Eintracht. —

MÜÜn
für ein Manufakturwaren¬
geschäft zum 1. oder 15. Juli
gesucht. Näh . Geschäftsstelle.

Wch -Naßt.
Samstag , 20.

mittags 12 Uhr
Nutzung des Pferck
14 Nächte auf hiesig«
hause versteigert.
Dillenburg , 19. Ma

Der Bürgermi

Wetzl» —KmKoOmW
Eingetroffen frisch.

das Pfund 60 Pfg.

€in £au/tnäi
gesucht. Friedrii!

Todes-Anreige.
Heute Morgen um 6 Uhr entschlief sanft nc

langem Leiden meine liebe Frau , unsere gv
Mutter , Schwieger- und Großmutter , Schwestund Tante

Frau eiism ziesia
seD-Jmmel

trn 62. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitt>
namens aller trauernden Angehörigen

Conrad Ziegler , Gymnasialpedell
und Kinder.

Dillenburg , 19. Mai 1916.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag Nach
mittag um 5 Uhr.

Danksagung.
Für die ganẑ allgemeine, wohltuende Te

nähme bei dem Heldentod unseres geliebten
Jonathan

sagen wir allen Freunden u. Bekannten inn
Dank. Ihm ist wohl ! Ihm ist entgegen
bracht worden, was wir noch zu erringen ha

Herborn , den 19. Mai 1916.

Familie Haustein, Mission
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